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gibt es verschiedene Möglichkeiten: Es kann
sein, dass das Rätsel leicht war; es kann sein,
dass unsere passionierten Rätselfreunde so ge-
übt sind, dass Fehler ausgeschlossen sind, oder
sie sind alle so umweltbewusst, dass sie beim
kleinsten Anhaltspunkt sofort auf unsere Um-
weit und deren Schutz schliessen.

Das von der Schweizerischen Kreditanstalt
gestiftete Goldvreneli erhielt:

• Fratz Margrh Fwc/r-Fng, 2300 La C/tatzx-z/e-
Förths

Die drei Trostpreise fielen an:

• Fratz Marie IFi/t/?, 5970 d^o/ier« a. d.

• Fratz Maria Fg/ztz-SVegerh/za/er, 5074 Mari
• TTerrn Lose/"Fo/;/;e/, 9442 ßernec/c

Zi/m /.ac/7e/?
Ein Bettler an der Haustür. Die Hausfrau sagt:
«Geld haben wir keines, guter Mann, aber
Arbeit!» — «Nein, wenn Sie so arm sind, will
ich Ihnen die nichtauch noch wegnehmen »

Unsere neue Leserumfrage

Wie müsste mein Alters-
oder Pflegeheim aussehen?
Viele Betagte beschäftigen sich mit dem Ge-
danken an das «4. Alter», an die Zeit, da sie
ihren Haushalt trotz Mahlzeiten- oder Haus-
hilfedienst nicht mehr allein führen können
oder wollen. Dabei herrschen oft Ängste und
Vorurteile vor. Uns interessiert, was Sie von
«Ihrem» Alters- oder Pflegeheim erwarten
punkto Lage, Grösse, Zimmer, Komfort, Be-

treuung, Therapie, Hausordnung, Verpfle-
gung, Anlässen, Gemeinschaft, Atmosphäre,
Verbindung zur Aussenwelt usw.? Vielleicht
kennen Sie auch vorbildliche Heime, über die
Sie berichten könnten. Wir möchten helfen,
Ängste abzubauen und gute Ideen weiterzu-
geben an die Leser und die Heimverbände.

Einsendeschluss: 30. Dezember 1985

Umfang: höchstens 30 Zeilen
Honoriert werden die abgedruckten Beiträge.

Auch eine typische Schweizer-
Tugend: Schöner Wohnen.
Als führendes Einrichtungshaus bieten wir eine grosse Auswahl
in den verschiedensten Stiirichtungen und für jedes Portemonnaie.
Nicht zu vergessen die vielen nützlichen Dienstleistungen,
die Ihnen beim Einrichten eine echte Hilfe sind.
Denn «Helfen» ist eine weitere gute Tugend.

AVRY-CENTRE/FR, BASEL, BELLINZONA,
BERN, BIEL, CONTONE/TI, DELSBERG,
ETOY, FRAUENFELD, GENF, LAUSANNE,
LUGANO, LUZERN, MELS-SARGANS,
NEUENBURG, SCHAFFHAUSEN, SCHON-
BÜHL/BE, SOLOTHURN, ST. GALLEN,
ST. MARGRETHEN, SUHR, THUN, WINTER-
THÜR, ZUG, ZÜRICH.
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